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Angemeldet bis zum 11. Juni:
Ackermann, Dr. phil. Ernst, Stadtchemiker, 

Hannover Pension Meyenburg
Arneth, Margret, Haustochter, Münster i. W.

Pension Inselrose
Becker, Erich, Student, Muelhorst i. W.

Restaurant Saathoff
Beeck, Beatrix, Köln
Beeck, Willy, Kaufm., Köln
Berner, Hans, Angestellter, Oldenburg 
Bolle, Rudolf, Rcichsbank-Inspektor,

Hotel Worch 
Hotel Worch 

Hotel Itzen

Zweibrücken
v. Borsei, Käthe._ Kochlehrling 
Boysen, Frau Helene, Elberfeld 
Braun, Flau Helene, Berlin-Wilm.

G’istav, Betr .-Assistent,
Bürgei, Wilh., Minden 

Essen

Haus Angelika
Peter hot 

Hotel Fresena. 
Pension Inselrose 

mit Frau,
Hotel Worch 

Pension Ludwigslust
Carstens, Beruh., Fabrikant, Ovelgönne Hotel Worch 
Delonge, Frau Rose-, mit Kind, Düsseldorf Haus Carola 
Delonge, Helmut, Düsseldorf Tilemanns Kinderheim 
Denkhans, Lydia, Diakonisse, Mülheim a. R.

Pension Inselrose
Dettmer, Grete, Stadtsekr., Mülheim a. R.

Pension Inselrose
Damschen, Hans, Kaufm., mit Frau, 

Dortmund Blaus Karisruh
DÖbbeler, Flau Maria, mit Sohn, Münster i. W.

Villa Seestern
Dreesen, Henny, Kochlehrling, Essen Hotel Itzen
Ellermann, Friedr., mit Frau, Hagen i. W.

Haus Gerh. Heyken
Etzel, Frau Hilda, Duisbiurg Villa Baumann
Etzel, Else, Korrespondentin, Duisburg Villa Baumann 
Ewers, Franz, Kaufm.., Hamburg Haus Sonnenschein 
Fischer, Frau Wwe. Johanna, Berlin-

Charlottenburg Haus Jabine
Forker, Karl, Prokurist, mit Frau,

Leipzig Pension Meyenburg
Geiling, Frau Direktor Emma, mit Kind,

Hannover Hotel Friesenhof
Gravenstein, Werner, Revisor, Berlin Hotel Friesenhof 
Hausier, Clara, Coburg Strandhotel Kurhaus
Hartung, Max, Fabrikant, Frankfurt a. M.

Flotel Friesenhof 
Hedderich, Frau Anny, Düsseldorf Flotel Fresena 
Heimann, Herbert, Hamburg Hotel Friesenhof
Heinrichs, Eva, Apothekenhelferin,

Braunschweig Haus in der Sonne
Hellenthal, Hedwig, Sekretärin, Dortmund

Blaus Dorothea
Herholz, Mathilde, Köchin, Altenessen Haus Carola 
Hettich, Karl, Typograph, Achsheim Hotel Friesenhof 
Hinderet. Karl, Reichsbahn-Beamter,

Stuttgart Domäne' Loog
Hollmann, Werner, Kaufm., Lüdenscheid

Haus Gerh. Heyken 
Hülmer, Richard, Vertriebsleiter, mit

Frau, Berlin-Lichterfelde Haus Baumann
Kälberer, Eduard, kaufm. Angest., mit Frau

und Kind, Berlin-Schöneberg Inselhospiz
Kappes, Albert, Kaufm., Wipperfürth Hotel Worch 
Kater, Konrad, Verlagsvertreter, Altona Hotel Worch 
Klöcker, Frau Melanie, Bocholt i. W. Hotel Itzen 
Knothe. Erwin, Angestellter, Leipzig Haus Antonie 
Knothe, Hermann, Färbermstr., Leipzig Haus Antonie 
Kindler, Frau Elfriede, Leopoldshain Haus Antonie 
Koch, Karl, Kaufm., Bad Oeynhausen Hotel Worch 
Köhne, Dr. Gerhard, prakt. Arzt,

Gütersloh Claassens Hotel
Köhne, Wolfgang, Rechtsanwalt, mit Frau,

Gütersloh Claassens Hotel
Königshausen, Frau Josefine, Düsseldorf Hotel Fresena 
Krug, Bernhard, Drogist, Rodenkirchen Haus Mundt 
Kruse, Jakob, Angestellter, Leer Hotel Itzen
Kühn. Gottfried, Baudirektor, mit Frau,

Essen a. R. Haus Möwe
Kunow. Max, Bankrat i. R., Berlin Hotel Fresena 
Leonards, Franziska, Wissen a. d. Sieg Haus Jabine

Lüttge, Günther, Schüler, Berlin-Char­
lottenburg Kinderheim Günther 

Macek, Anneliese, Dortmund Haus Dorothea 
Meents, Ilse, Haustochter, Oldenburg

Photohaus Germania 
Meiners, Gerh., Spark-Revisor, mit Frau

und 2 Kindern, Borken Haus Jabine 
Meinhardi, Rudolf, Kaufm;., Leer Hotel Itzen 
Melchers, Else, Kassel Weberhof 
Merzenich, Frau, Köln Tilemanns Kinderheim 
Meyer, Johannes, Reichsbankinsp., mit Frau,

2 Kindern und Mutter, Emden Haus Seemannstreu 
Meyer, Gerd, Fischhändler, Norderney Hotel Itzen 
Michaels, Georg, Kaufm., Oldenburg

Strandhotel' Kurhaus 
Möllering, Georg, Apotheker, mit Frau,

Haren (Ems) Villa, Charlotte 
Mozinger, Erich, Kaufm., Essen Hotel Friesenhof 
Müller, Alwine, Diakonisse, Plettenberg

Ev. Schwesternheim 
Odia, Frau Marit, Düsseldorf Hotel Fresena 
Oetzel, Susanne, kaufm. Angst., Kassel . Hotel Fresena 
Ostermeier, Karl, Mühlenbes., Wennigsen Haus Elise 
reitzer, Carl, Kaufm., ‘Stuttgart Siranuhotei Kurhaus 
Pirt, Paul, prakt. Arzt, Charlottenburg

Pension Insel rose
Plum, Heinrich, Kaufm., mit Frau,

Düsseldorf Haus in der Sonne 
Prior, Gerda, Photographin, Bochum Haus Aden 
Fritzsche, Dr. phil. Alfred, Chemiker,

Tannenbergsthal Claassens Hotel 
Rang, Frau Josefine, Aachen Villa, Fresena, 
Rang, Erna, Aachen Villa Fresena 
Rasch, Carl Hans, Kaufm., Bremen Hotel Itzen 
Rausch, Ernst Josef, Pensionär, mit Frau,

Köln _ Villa Olga 
Reichert, Fritz, Justizinsp., Düsseldorf Haus Gatena 
Reif, Max, Kaufm., Arbsheim i. B. Hotel Friesenhof 
Riecken, Frau Dora, Werbedame, Bergedorf

Haus Augusta, 
Ritter, Anni, Hausgeh., Essen Peterhof 
Rittershaus, Marianne, Gymnastiklehrerin,

Remscheid Haus Carola
Rödiger, Frau Johanne, mit 2 Kindern und

Hausgehilfin, Bremen Haus Hook 
Ruß, Frau Wwe. Anna, Mülheim a. R. Peterhof 
Rust, Diedr., Kaufm., Oldenburg Strandhotel Kurhaus 
Scheringer, Martin, Buchhändler, Berlin-

Zehlendorf Strandhotel Kurhaus 
Schmidt, Emil, Oberst a. D., Plauen i. V. Haus Antonie 
Schmidt, Heinz-Joachim, Hauptmann, mit

Frau, Halberstadt Haus Antonie 
Schnier, Wilhelm, Kaufm., Dortmund Claassens Hotel 
Schulte,. Herbert, Schüler, Hannover Haus Eckart 
Schulze, Martin, Reichsbankrat, mit Tochter,

Oberlahnstein a. Rh. Inselhospiz 
Schulze-Farweck, Mechthild Dünenstr. 4 
Selmisch, William, Ingenieur, Alstädten Peterhof 
Sommer, Anneliese, Gehilfin, Braunschweig H. Riepen 
Sörensen. Hans, Hamburg Claassens Hotel 
Stein, Otto, Pfarrer und Diakonissenhaus-

vorsteher, Witten Ev. Schwesternheim 
von Steuber, Ferdinand, Offizier, mit Frau,

3 Kindern und 2 Hausangestellten,
Koblenz Haus Conring 

Stock, Dr. med. Helene, prakt. Aerztin,
Wuppertal-E. Hotel Fresena 

Stock. Frau Wwe. Gustav, mit Tochter,
Wuppertal-E. Hotel Fresena 

Streitle, Marie, Lüdenscheid Haus Gerh. Heyken 
Sträfling, Wilhelm, Obersteiger, Ober­

hausen Hotel Fresena 
Uhing, Dr. Hans, prakt. Arzt, mit Frau,

Oberhausen-Sterkrade Hotel Friesenhof 
Vetter. Dr. med. Carl Fr., mit Frau,

Meiningen Villa Seestern 
Vill, Dr. Georg, Arzt, Pirna Hotel Fresena 
Visser, Frau Hanna, mit Tochter,

Bremen Haus Janssen

Vogelsang, Lisa, Sekretärin, Berlin Hotel Fresena 
Voigt, Eva, Diakonisse, Bossel b. Sprockhövel

Ev. Schwesternheim
Waltermann, Heinr., Schriftleiter, mit Frau

und Kind, Osnabrück Haus Elise
Weihrauch, Marga, Kontoristin, Essen Gerh. Fleyken 
v. Werder, Frau Gertrud, Zahnärztin, mit

3 Kindern und Hausangest., Wesel Haus Peters 
Winkels, Käthe, Duisburg Hotel Fresena
Wittig, Gustav, Pensionär, mit Frau und

Enkelin, Kassel Villa Olga
Zettel, Irma, Kontoristin, Hannover Haus Ulrichsruh 
Zimmermann, Frau Ministerialamtsrat Elsbeth,

mit Tochter, Berlin-Zehlendorf Haus Carola

Angemeldet bis zum 13. Juni:
Apel, Hermann, Vikar, Gelsenkirchen Paxheim 
Lambach, Leo, kaufm. Angest., mit Frau

und 2 Kindern, Rheydt Haus Alberta
Dirks, Maria, Lernköchin, Bentrop

Kinderheim des Kr. Unna
Döpke, Irma, Verden Haus Alberta
Ebel, T/otte. 4.ngastellte, Rahlstedt Jürgen Doyen 
Ehrlich. Werner, Arzt, mit Frau, Kind

und Hausangestellte, Bochum Villa Inselfriede 
Esser, Else, Kindergärtnerin, Mülheim-R.

Kinderheim des Kr. Unna
Eggers, Annemarie, Kindergärtnerin

Kinderheim des Kr. Unna
Fiebig, Frau Friedel, mit Kind, Iserlohn Haus Carola 
Flanhardt, Lucie, Kinderpfl., M.-Gladbach

Kinderheim, des Kr. Unna
Grünewig, Hilde, Hausgehilfin, Hamm

Kinderheim des Kr. Unna
Garanthe, Lotte, Sekretärin, Breslau Inselhospiz
Gayen, Frau Anna, Hamburg Paxheim
Geisemeyer, Gesine, Hausmädchen, Leer Weberhof
Gierling, G., Metzgermeister, mit Frau,

Köln Paxheim
Görz, Anne, Berlin-Grunewald Haus Eckart
Graue, Emil, Kaufm., Bremen ■ Haus Erholung 
Graue, Paul, Kaufm., mit Frau, Bremen

Haus Erholung 
Hadeler, Wilhelm, Kaufm., Bremen Hotel Itzen 
Hayen, Elena, Sekretärin, Hamburg Paxheim
Hennes, Luise, Hausmädchen, Dortmund Weberhof 
Hörmiller, Anna Charlotte, Sekretärin,

Bremen-Horn Jakob Heiken Wwe.
Jackisch, Ad. Chr., Kaufm., Hamburg Claassens Hotel 
Jungermann, Frau Clärchen, mit Kind,

Letmathe Haus Uten
Kappert, Frl. Marie, mit Begleitung, 

Dortmund
Knierim, Frau Hermine, Hausdame, 

Dortmund

Hotel Worch

Hotel Worch
Kieviet, Cornelius, Post-Inspektor, Norden

Strandhotel Kurhaus
Kleine, Aenne, Hausgehilfin, Westtünnen

Kinderheim des Kr. Unna
Koenen, Frau Else, mit Tochter Hildegard, 

Cuchenheim a. Rh. Strandhotel Kurhaus
Laas, Anne-Marie, Haustochter, Schnarsleben

Haus Jürgen Doyen
Lüpke, Dr. Walter, Regierungsrat. Aurich

Strandhotel Kurhaus
Meinecke, Anna, Diakonisse, Witten

Ev. Schwesternheim
Neuhaus, Ewald, Fabrikant, mit Frau und

2 Kindern, Barmen Hotel Itzen
Nienstädt. Hans, Kaufm., Bremen Hotel Itzen
Offszenka, Dr. Franz, Rechtsanwalt, mit .Frau

und 2 Kindern, Duisburg Pension Bernhardine 
Ostermann, Frau Ilse, mit Kind, Menden Haus Carola 
Perschbacher, Eugen, Stud.-Rat i. R., Prof.,

Kassel Haus Hook
Plumpe, Agnes, Bankbeamtin, Münster Haus Carola 
Rehbein. Martha, Lernköchin, Westtünnen

Kinderheim des Kr. Unna



Rehbein, Maria, Hausgehilfin, Westtünnen
Kinderheim des Kr. Unna 

Ridge, Barbara, Weymouth Strandhotel Kurhaus 
Rust, Edith, Jugendleiterin, Hannover

Tilemanns Kinderheim 
Steinhaus, Lore, Helferin, Gütersloh

Ti le mauns Kin der h ei m 
Schlüter, Rudolf, Kaufm., Rostock i. M. Hotel Worch 
Schmidt, Wilhelm, Apotheker, mit Frau und

2 Töchtern, Berlin-Lichtenberg Claassens Hotel 
Stoffels, Willy, Ing., Wilhelmshaven Hotel Itzen 
Thaden, Dr. med. Friedrich, Augenarzt,

mit Frau, Leer Hotel W’orch 
Tholen, Carl, Kaufm., Norden Hotel Itzen 
Tonbach, Gustel, Praktikantin, Wesel

Kinderheim des Kr. Unna 
Wertebach, Clara, Lernköchin, Eiserfeld

Kinderheim des Kr. Unna 
Wessner, Georg, Major a. D., Meppen

Pension Meyenburg 
Wesener, Hans, Bankbeamter, Meppen

Pension Meyenburg 
Wilhelm, Hans, Kaufm., Hamburg Hotel Itzen 
Wintges, Berta, Hausmädchen, Kleinheide

Tilemanns Kinderheim 
Wintges, Hermine, Hausmädchen, Kleinheide'

Tilemanns Kinderheim 
Wischnewsky, Max, Ing., Lingen Kapt. Ludwig Eilers 
Zibold, Frau Else, Freiburg Claassens Hotel

Berichtigung:
Dietrich, Frau Wwe. Mathilde, Duisburg­

Pension Töllner

Propagandatagung auf der Insel Juist 
vom 12.—14. Juni 1936.

OD. Juist, 14. Juni. Zu einer dreitägigen Arbeits­
tagung auf der schönen Nordsee-Insel Juist kamen 
unter der Leitung des Gau-Propagandaleiters Pg. 
Schulze die Propagandisten des Gaues Weser-Ems mit 
den Kreiswarten der NSG. „Kraft durch Freude“ und 
den Kreissachbearbeitern für Schadenverhütung zu­
sammen, um die Propagandaarbeit der kommenden Mo­
nate zu besprechen.

Am Freitagnachmittag trafen die Teilnehmer der 
Tagung in Juist ein. Außerordentlich herzlich war der 
Empfang duch die Ortsgruppe Juist der NSDAP. Der 
Ortsgruppenleiter Bürgermeister Pg. Mehrens begrüßte 
die Tagungsteilnehmer mit herzlichen Worten.

Am Sonnabendvormittag fanden die Einzeltagun­
gen statt. Die Kreispropagandaleiter fanden sich mit 
ihren Hauptstellenleitern für aktive Propaganda und 
Kultur unter der Leitung von Pg. Schulze im. Kurhaus 
zusammen. Gau-Hauptstellenleiter Schwarting refe­
rierte über das Berichtswesen, den zukünftigen Redner­
einsatz und über den Aufbau und die Aufgaben der 
Kreisrednerringe. Sodann sprach Gau-Propagandaleiter 
Schulze, der tagespolitische Fragen erörterte und die 
Richtung des Propagandaeinsatzes' für die nächsten 
Monate gab.

Zu gleicher Zeit tagten die Kreiswarte der NSG. 
„Kraft durch Freude“ unter der Leitung des stellv. 
Gauwartes Pg. Krüger im Hotel W’orch. Auf dieser 
Tagung sprach zunächst Gau-Kultur-Hauptstellenleiter 
Gontermann über den Einsatz der NSG. „Kraft durch 
Freude“ bei Theaterveranstaltungen. Er ging weiter­
hin auf den allgemeinen Programmaufbau der Feier­
abendgestaltung der NSG. „Kraft durch Freude“ ein 
und betonte dabei, daß die Kulturarbeit nicht allein 
Aufgabe einer gewissen Schicht des Volkes, sondern 
aller schaffenden Menschen sei. Anschließend sprach 
Pg. Gräf vom Amt für Reisen, Wandern und Urlaub. 
Er teilte mit, daß mit dem 1. Juni 1936 der NS.-Lehrer­
bund sich korporativ der Deutschen Arbeitsfront an­
geschlossen hat und daß dessen .Mitglieder nunmehr1 an 
den „Kraft durch Freudes-Fahrten teilnehmen können. 
Das Abschlußreferat hielt Pg. Müller vom. .Amt „Feier­
abend“.

Gleichzeitig tagten die Kreis-Funkstellenleiter des 
Gaues Weser-Ems im Hotel Pabst. Funkstellenleiter 
Pg. Anthöfer wies auf die großen Aufgaben in propa­
gandistischer und kultureller Beziehung hin und gab 
einen umfassenden Ueberblick über die kommende 
Rundfunkarbeit. Er verwies noch auf die große Ber­
liner Funkausstellung, die vom 27. August bis 6. Sep­
tember stattfindet.

Die Kreissachbearbeiter und die Verbindungs­
männer der Reichsarbeitsgemeinschaft Schadenverhü­
tung hielten ihre Arbeitstagung unter der Leitung des 
Gaugeschäftsführers Pg. Jens Müller im Hotel Rose ab.

Die Kreispropagandaleiter sowie die Hauptstellen­
leiter für Kultur und aktive Propaganda und die Kreis­
warte der NSG. „Kraft durch Freude“ fanden sich so­
dann zu einer Gemeinschaftstagung im Kurhaus zu­
sammen. Nach einleitenden Worten des Gaupropa­
gandaleiters Pg. Schulze1 sprach zunächst der Werbe­
leiter der Landesbauernschaft Pg. Droll. Der Redner 
gab nähere Einzelheiten über den Aufbau der großen 
Ausstellung „Bauer am Werk“ im September d. J. in 
Oldenburg bekannt. — Es sprach sodann Pg. Müller 
vom‘Amt Feierabend der NSG. „Kraft durch Freude“.

Das nächste Referat hielt Gau-Hauptstsllenleiter 
Gontermann, der über die Vorbereitungen der Kultur­
leistungswoche des Gaues Weser-Ems und über Fragen 
der niederdeutschen Bühne sprach.

Gau-Propagandaleiter Pg. Schulze faßte die Refe­
rate in einem Schlußwort noch einmal zusammen und 
ging ebenfalls auf Fragen der Kulturleistungswoche ein.

Eine für alle Tagungsteilnehmer dankbar empfun­
dene Abwechslung bot der von der Ortsgruppe Juist 
nach dem Vogelschutzgebiet der Nordsee auf der 
Memmertplaate veranstaltete Ausflug. Dr. h. c. Leege,

der auf dem Heimatabend mit humorvollen Worten über 
das Inselleben sprach, gab den Teilnehmern interessante 
Einblicke in seine mühevolle Arbeit um die Anlegung 
und Erhaltung dieses Vogelschutzgebietes.

Der Sonnabendabend sah die. Teilnehmer der Ta­
gung zusammen mit der Ortsgruppe Juist der NSDAP., 
der Bevölkerung und der Badegästen im Kurhause auf 
einem .Juister Heimatabend, der das reiche kulturelle 
Schaffen Ostfrieslands aufzeigte. Besonderen Beifall 
fand .die Niederdeutsche' Bühne Norden, die durch die 
ausgezeichnete Darstellung der Komödie „Mandag 
Morgen“ reichen Dank erntete. Von diesem Heimat­
abend wurde folgendes Telegramm an Reichsminister 
und Reichspropogandaleiter Dr1. Goebbels abgesandt:

Vom Heimatabend der dreitägigen Propaganda 
tagung auf der Nordseeinsel Juist senden sämtliche 
Propagandisten des Gaues Weser-Ems, die Insulaner 
und die Badegäste herzliche Treuegrüße.

Die große Gemeinschaftstagung 
am Sonntag.

Den Höhepunkt der Tagung bildete die Gemein­
schaftstagung am Sonntagvormittag in dem mit den 
Fahnen des Dritten Reiches reich geschmückten Saal 
des Kurhauses. Gauleiter Pg. Carl Röver hatte es sich 
nicht nehmen lassen, diese Stunden mit den Männern 
ner Propaganda, des Gaues zu verbringen.

Die Tagung selbst, die einen starken Besuch auf­
zuweisen hatte, verlief sehr eindrucksvoll. Nach dem 
Einmarsch der Fahnen begrüßte Gaupropagandäfeiter 
Pg. Schulze die Versammelten und gab dann dem 
Reichsschulungsbeauftragten der Reichsarbeitsgemein­
schaft Schadenverhütung Pg. Thoma das Wort. Der 
Redner erklärte eingangs seiner Ausführungen, man 
habe in 'den letzten zwei Jahren, oft das Wort Schaden­
verhütung vernommen. Dieses Wort breite sich im 
deutschen Volke mehr und mehr aus und werde nicht 
mehr verstanden. Er 'entrollte ein anschauliches Bild 
über Zweck und Ziel der Organisation und zog Ver­
gleiche zwischen der Arbeit von heute und der un­
glückseligen Systemzeit. Der Redner wies auf die 
Tatsache hin, daß 75 % allen Unglücks auf Unvor­
sichtigkeit und Unbeherrschtheit zurückzuführen seien. 
Er führte einige Zahlen an, von denen einige in fol­
gendem wiedergegeben werden sollen. Allein auf dem 
Verkehrsgebiete haben wir in Deutschland jährlich 
7500 Tote und 250 000 Verkehrs verletzte zu ver­
zeichnen. Bei den Betriebsunfällen verhält es sich 
ähnlich. Hier beträgt die Ziffer der tödlich Verun­
glückten 8000 jährlich, die Zahl der Dauerverletzten 
180 000. Am häufigsten sind die Hausunfälla, deren 
Zahl und Schwer, dieser Unfälle .das Doppelte der Ver­
kehrs- und Betriebsunfälle erreichen. Krankenhaus­
hilfe, Ausfall von Arbeitsstunden, Ausfall von Produk­
tion, Erschütterung der1 Familie und Sorgen und Not 
sind, so führte der Redner weiter aus, die weiteren 
traurigen Folgen. Auch die Sachschäden, die durch 
Unvorsichtigkeit dem deutschen Volke entstehen, seien 
verhältnismäßig hoch. Diese dadurch in Verlust ge­
ratenen Gelder produktiv für das Volk anzulegen, daran 
mitzuhelfen sei die Pflicht eines jeden einzelnen. Die 
Reicharbeitsgemeinschaft Schadenverhütung wolle hier 
aufklärend wirken. Dia Schaden Verhütung, so schloß 
der Redner seine Ausführungen, ist keine Utopie, sie 
hängt nicht in den Wolken, sondern sie will das Leben 
betreuen und den Alltag betreuen- Das ist der1 Sinn 
'der Schadanverhütung. Sie' will disziplinierte Men­
schen formen. Der Begriff Volksgemeinschaft muß in 
allen Akkorden herrlich klingen. Mit einem. Appell 
an die Versammelten, alle Kräfte zu mobilisieren, und in 
den Dienst dieser der Volksgemeinschaft dienenden 
großen. Aufgabe zu setzen, beendete der Redner .seine 
mit starkem Beifall aufgenommenen Ausführungen.

Anschließend nahm Oberregierungsrat Pg. Gut­
t e r e r vom Stabe der Reichspropagandaleitung das 
Wort. Der Redner wandte sich zunächst gegen die zu­
weilen vertretene Auffassung, daß die Propaganda 
heute nicht mehr die Rolle spiele-, als sie sie in den 
Jahren des Kampfes bis zur Machtergreifung gespielt 
habe-. Dieser irrigen Auffassung stellte er die Frage 
gegenüber: „Was verdankt denn eigentlich die- Be­
wegung der Propaganda?“ In diesem, Zusammenhang 
wies er auf die Führerworte hin, daß die schönste 
Idee, eine Idee-, die Berge versetzen kann, wertlos ist, 
falls sie keinem auf der Welt bekannt wird. . Ein Volk, 
so erklärte Pg. Guttarer weiter, kann sein von der 
Ewigkeit zur Ewigkeit. Els kann aber auch sein, daß 
es von der Ewigkeit kommt'und sich vergißt und dann 
stürzt und ausgelöscht wird. Jene Stunde-, wo es bei­
nahe so aussah, als solle unser herrliches Volk er­
löschen, hätten wir ja miterlebt. Nur dadurch, daß 
uns der Herrgott in unserem Führer Adolf Hitler den 
Mann schenkte-, der das deutsche Volk von dem, Ab­
grund zurückriß, sei die Nation vor diesem traurigen 
Schicksal bewahrt worden. Das Volk 'erneuere sich aus 
sich selbst. Deswegen sei es notwendig, daß die, Pro­
paganda, die- man als eine Kunst bezeichnen müsse, 
immer und immer wieder1 zum Einsatz komme, um mit 
all den Schwächen, die dem Menschen nun einmal an­
haften, zu ringen und zu jeder Zeit der Entwicklung 
des Volkes die höchste- Leistungsfähigkeit der Allge­
meinheit herauszuholen. Ich glaube, so schloß P'g. 
Gutterer unter dem Beifall der Versammelten, unser 
deutsches Volk und Vaterland kann sich in dieser Be­
ziehung auf die- Propagandisten des neuen Deutschland 
verlassen. Die Bewegung und der Führer können 
dessen gewiß sein, daß sie sich in dieser Hinsicht auf 
den Gau Weser-Ems verlassen können.. Ich nehme den 
Eindruck mit nach Hausei, daß hier nicht nur vollstes 
Verständnis für die Notwendigkeiten und Besonder­
heiten unseres Einsatzes herrscht, sondern ich glaube 
auch feststellen zu können, daß hier in diesem, Gau

unserm Bewegung eine Zahl von Männern sich zu« 
sammengefunden hat, die Könner sind und bereits groß« 
Verdienste aufzuweisen haben. Die Propaganda inj 
Gau Weser-Ems steht! Ich weiß daß die- einzelnem 
Männer wissen worauf es ankommt, und ich hoffe nur! 
daß wir sehr oft die Ehre haben werden, für unser« 
Bewegung und für das Vaterland große Aufgaben erl 
füllen zu dürfen.

Zum Schluß der Tagung ergriff noch dar Gaul 
Leiter Pg. Carl Röver das Wort. Der Gauleitel 
knüpfte zunächst an die Ausführungen, des Pg. Gutterel 
an und gab seiner Genugtuung darüber Ausdruck, dall 
die Arbeit des Gaues Weser-Ems -auch auf dem Gebiet! 
der Propaganda als besonders anerkennenswert bei 
zeichnet werde. Er freue sich, zu den Propagandistetl 
sprechen zu könne n. Es gelte, das ganze deutsche Volll 
geistig zu mobilisieren und alle Dinge und Problem! 
des Lebens an das Volk heranzu tragen. Der Gaulei tJ 
wies zum Schluß seiner Ausführungen, die .wiederholt 
von Beifall unterbrochen wurden, auf die- Notwendig! 
keil eines gesunden, von hoher Verantwortung getra-l 
gemen Nachwuchses hin und appellierte an. die Verl 
sammelten, auch in der Zukunft die ihnen, gestelltem 
großen Aufgaben im Geiste -echter nationalsozialistU 
scher Gesinnung zu erfüllen.

Gaupropagandaleiter Pg. Schulze dankte allen; 
Rednern für ihre Ausführungen. Mit einem dreifachen! 
Sieg-Heil und dem Absingen der nationalen Lieder: 
fand die in allen Teilen äußerst harmonisch verlaufene 
Tagung ihren Abschluß.

Die ostfriesischen Landjahrmädel auf Juist 
Zeltlager in den Dünen.

OD. Juist, 14. Juni. Am 11. Juni rückten in 
Norddeich die Mädel der fünf ostfriesischen Landjahrl 
lager Weener, Garolinensiel, Esens, Greetsiel und 
Loppersum an. Schon am 9. be-zw. 10. waren sie aus® 
ihren Lagern abmarschiert, um auf der Wanderung! 
einen Teil der -ostfriesischen Landschaft kennen za 
fernen. Gegen Mittag trafen sich dann alle an .der 
Mofei in Norddeich.

Von Norddeich aus ging dann die gemeinsame]' 
Fahrt übers Meer los. Die meisten der Mädel sahen; 
das Meer zum ersten Male. Auf dem Bahnhof in Juist! 
-empfing die Landjahrbe-zirksführerin Aunelore Hagel 
mann die Madel und hieß sie willkommen?. Die Tage! 
auf Juist sollen nicht nur eine Abwechslung des Landl 
jahrlebens sein, sollen -den Mädels nicht nur ein Stuf« 
deutscher Heimat, das Leben am Rande der Nordsee] 
sein, sondern sollen ihnen ein großes Erlebnis der 
Kameradschaft bleiben. Der Bürgermeister der Insel­
gemeinde wünschte den Mädels auf seiner Heimatinsel 
sonnige Tage- freudigen Lagerlebens.

Am Abend standen alle 350 Madel im großen Vieri 
-eck zum Flaggengruß, angetreten. Die- Lagerfahna 
stieg am Mast empor, die nun fünf Tage über- dem Lagen 
der ostfriesischen Landjahrmädel wehen soll.

Gauleiter Carl Röver 
weiht Fähnlein der Landjahrmädel auf Juist.

OD. Juist, 14. Juni. Eine- Stunde- nach Beendi­
gung der Haupttagung der Propagandisten des Gaues 
Weser-Ems versammelten sich etwa 400 Mädel der auf 
der Nordseeinsel Juist weilenden Landjahrlager vor 
dem Haupteingang des Kurhauses, um einige neue 
Fähnchen weihen zu lassen. Die feierliche Weihe wurde] 
durch den Gauleiter Carl Röver selbst vorgenommen, 
wobei er an die versammelten Mädel eine- kurze- An­
sprache hielt. Nach dem Gesang des Kampfliedes der 
HJ. und weiterer Jugendlieder sprach die Landjahr­
bezirksführerin Annelore Hagemann auf rüttelnde Worte] 
und wi-e-s darauf hin, daß das Leben am Meer für die 
Mädels eine bleibende Erinnerung an Tage wahrer Ka­
meradschaft und des Frohsinns sein werde.

Zur Beachtung!
Mehr als 300 Pflanzenarten wachsen auf unserer 

Insel, darunter viele, welche sich durch auffallende 
Farben, köstlichen Duft oder eigenartigen Wuchs aus­
zeichnen, weswegen ihnen vielfach von Fremden nach­
gestellt wird. Solange das Pflücken und Sammeln in 
bescheidenen Grenzen bleibt, wird niemand Anstoss 
daran nehmen; bedauerlich ist es jedoch, wenn einzelne 
Sammelwütige die schönsten Arten in grossen Bündeln 
mit den Wurzeln ausraufen und so den Untergang sel­
tener Arten herbeiführen; wie es z. B. auf Borkum 
mit der einst so häufigen „Seemannstreu“ bereits ge­
schehen ist.

Aehnlich ist es um die Vogelwelt bestellt. Nicht 
weniger als 249 Vogelarten sind auf unseren Inseln 
beobachtet, von denen 50 bei uns brüten. Die grösste 
Zierde unserer Küste, die herrlichen Silbermöven, See­
schwalben, Austernfischer und Brandgänse, noch vor 
Jahrzehnten auf allen Inseln zu Tausenden brütend, 
sind jetzt so sehr in Abnahme begriffen, dass man um 
ihre -weitere Existenz besorgt sein muss, eine Folge der 
wüsten Schiesserei, die alles, was da kreucht und 
fleucht, vernichtet. Noch ist es Zeit, der völligen Ver­
ödung unserer schönen Inseln entgegenzutreten. Wir 
richten daher an unsere verehrten Gäste die Bitte, uns 
zu unterstützen, und stellen unsere Insel und die auf 
dem Memmert gelegenen Vogelkolonien unter ihren 
freundlichen Schutz.



Amtliche Bekanntmachungen.

An- und Abmeldungen.
Jeder Kurgast hat binnen 24 Stunden Namen, 

Stand und genaue Bezeichnung seiner ständigen Woh- 
inng in das zu diesem Zweck von dem Hauswirt vor- 
jelegte Fremdenbuch in deutlicher Schrift einzutragen, 
lamit der Hauswirt die Anmeldung bei der Bade­
Verwaltung machen kann. Nach dieser Eintragung wird 
lie Kurliste aufgestellt und wird daher um sehr 
leutliehe Schrift gebeten.

Die bezüglichen §§ der Polizeiverordnung vom 
18. April 1901 bestimmen über die Anmeldung:

„Jeder Insulaner, welcher Kurgäste in Logis hat, 
st verpflichtet, binnen 24 Stunden die betreffenden 
Badegäste nach Namen, Stand, Gewerbe und Heimats- 
jrt bei der Badeverwaltung in Juist anzumeiden.“

Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung 
werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark geahndet, an 
leren Stelle im Unvermögensfalle verhältnismäßige 
Haft tritt.

Zur Beachtung!
Nach § 967 des Bürgerlichen Gesetzbuches und 

auf Anordnung der hiesigen Polizeibehörde ist der 
Finder einer verlorenen Sache verpflichtet, 
die Sache an die Polizeibehörde abzuliefern.

Es erübrigt sich also für den Finder wie für den 
Verlierer die Bekanntmachung durch Zettel an den 
verschiedenen Tafeln im Orte, da im Geschäftszimmer 
der Gemeindeverwaltung die erforderliche Auskunft 
stets gegeben werden kann.

Fundbüro im Rathaus.

Das Baden außerhalb der eingerichteten Bade­
anstalten sowie der festgesetzten Badezeiten ist wegen 
der damit verbundenen Lebensgefahr durch Polizei­
verordnung verboten.

Nach den bestehenden polizeilichen Bestimmungen 
ist es strengstens verboten, Fremde auf dem Dampfer 
oder im Orte wegen ihrer Unterbringung anzusprechen 
und ihnen Quartiere au empfehlen. Wir werden im Be- 
tretungsfalfe jeden rücksichtslos zwecks Bestrafung 
zur Anzeige bringen.

Hauptseliriftleiter: OttoG Soltau, Norden. 
Verantwortlicher Anzeigenleiter: Otto G. Soltau, Norden 

Druck und Verlag: Otto G. Soltau, Norden.
D.-A. Juni 1936: 330 '

Preisliste Nr. 1 vom 1. 6. 35 ist gültig.

Damen- Bedienung
Alleinverkauf der bewährten
Lloyd-Sonnenschutz-Präparate

Sdrand-Urogerie (Die Fachdrogerie)
Gustav Mitzscherling, nur gegenüber dem Rath ans

Halte den geehrten Gästen meine

Bahnhofswirtschaft, 
gemütliches Lokal, 

um <1« Pension Inselrose 
bestens empfohlen.

relefon 125 Gerhard Rose.

MiÄiiiiiiB^^
Immer wieder
>esuchen Juister Gäste bei einem Ausflug nach Norderney 
las an der Hafen-Landungsbrücke gelegene Restaurant

iH0Bß@l3HEEEH
Bei zeitgemäßen Preisen finden Sie jederzeit kalte und warme 
Speisen, gepflegte Biere, Kaffee, Tee, Fleischbrühe etc.

Praktische Mappen
zum Sammeln der Kurliste
empfiehlt billigst

Otto G. Soltau, Norden
Buchdruckerei / Am Markt 6

Hotel Deutsches Haus
Robert Meinberg

Norden in Ostfriesland
Telefon 2025

Autogarage mit Einzelboxen
Bas führende Haus am Platze unter neuer Leitung 
hält sich als Ausgangsstation zu den Inseln bestens empfohlen

Konditorei und Cafe

„W e s t e n d“
Ecke Bilistraße, erste Konditorei am Platze

Domäne »Loog«
Herrlicher Ausflug durch die Dünen 
oder vom Strande aus!
Kaffeewirtschaft, frische Milch von 
eigenen Kühen, Milch in Satten usw. 
Kräftiger bürgerlicher Mittagstisch.

Aufmerksame Bedienung. Billige Preise.
Wagen für Lustfahrten. Fernruf 150

Central-Hotel, Norden
D. D. A. C.

Fernsprecher 2318 Im Mittelpunkte der Stadt, 
2 Minuten vom Bahnhof nach Norddeich. 
Feinstes und größtes Restaurant am Platze. 
Billiger Pensionspreis nach Uebereinkunft. 

Auto-Garage.
C. CiirStenS, Inhaber: A. Carstens Wwe.

Reitstall «Juist
Erstklassige Verleihpferde
Pensionsstallungen
Tägliche Ausritte am Nordseestrande

SIC

Sie sind in ihrem Element. 

Wenn dabei die Kleidchen 

auch schmutzig werden. 

Was tut's? Etwas Persil 

und Wasser machen ja 

alles wieder sauber und 

frisch. Gerade bei Kinder­

sachen machtdasWaschen 

mit Persil so wenig Mühe.

Persil
€- B. Freese

Norden, Wesiersir. 85
Fernsprecher 2046

Auto-Vermietungen 
Garagen

jan Sellerich

Sämtliche BaMikcl
Spielwaren
Schokoladen
Mliiren

Gro^e Auswahl in

Andenken aller Ari.

Schreibmaschinen
Vertretung •

Otto Q. Soltau
ßucfictrucfierei

JCorden (Ostfrinstand)
Ctm VHarkt 6

f Oefen u. Herde 
rHaus-u. Küchengeräte) 
Eisenwaren, Werkzeuge

Baubeschläge

JI. Bünting.
\ Norden /

Fernruf 2375

Das See-Aquarium 
und die große Muschelsammlung 
der Badeverwaltung im Loog

ist täglich geöffnet von 10—13 Uhr 
und von 15—18 Uhr

Kein Kurgast versäume 
diese Sehenswürdigkeit

Täglich große Auswahl in frischem Kaffee-, Tee- und 
Weingebäck. Spezialität: Eis und E L g < 1 j f r k 
Bestellungen auf Torten usw. werden prompt aus geführt 
Konditorei mit elektrischem Betrieb. Eigene Kühl- und 
Gefrier-Anlagen. Fernsprecher Nr. 176

Jeder Juister Kurgast
muß einmal NORDERNEY und dann 
selbstverständlich die so herrlich am Meer gelegene

Siechen- Bierstube 
(größte Seeterrasse der Insel) 
im Strandhotel Kaiserhof besuchen! 
Das weltberühmte Siechen hell und dunkel 
V20 25 Pfg., 8/20 50 Pfg., dazu die delikaten 
Rostbratwürste frisch vom Rost.

SEEHUND, Juister Biiterlikör
männlich
weiblich

Beachten Sie die Schutzmarke: De Spykerboor
U. Groenefeld, Norden

Gegr. 1880

Fluttabelle 
und Badezeiten 

vom 17. Juni bis 4. Juli

N orddeich—J uist 
und zurück

D = Dampfer
M = Motorschiff „Frisia VI“
x = Dampfer wartet nach Möglichkeit 

Zug ab

Ab Ab
Juni Nord- Juist

deich (Bhf.)

17. Mi. M 10.10 D 7.30
D 19.00 D 18.30

18. Do. M 7.45 D 7.30
D 10.15 M 10.00
M 19.00 —

19. Fr. D 10.30 D 8.00
M 12.35 M 10.45

20. So. D 10.45 D 9.00
M 13.15 M 10.45

21. Sg. 1) 13.00 D 9.30
Mx 14.05 M 12.00

22. Mo. D 1315 M 9.45
M 14.20 D 10.45

23. Di. M 13.15 M 10.45
D 14.20 D 12.15

— M 14.45
24. Mi. M 13.15 D 12.15

D 14 30 M 15.15
25. Do. M 13.15 D 12,30

D 15.00 M 15.30

Datum Hoch­
wasser Badezeiten

17. Mi. 9,16 7,00—10,00
18. Do. 10,13 7,00-10,30
19. Fr. 11,05 7,00-11,00
20. So. 11,53 8,00-12,00
21. Sg. 12,39 9,00-13,00
22. Mo. 13,20 9,00—13,00
23. Di. 13,59 9,00—13,00
24. Mi. 14,39 11,00—15,00
25. Do. 15,17 12,00—16,00
26. Fr. 15,58 13,00—16,30
27. So. 16,42 13,00-17,00
28. Sg. 17,34 14,00—18,00
29. Mo. 18,39 15,00—19,00
30. Di 19,48 15,00—19,00

1. Mi. 8,21
20,53

7,00— 9,00 
17,00—19,00

2. Do. 9,18 7,00-10,00
3. Fr. 10,10 7,00—10,30
4. So. 10,57 7,00—11,00

Und nach dem Abendessen gehen wir zum

HOTEL ITZEN
und trinken dort in der herrlichen grünen 
Veranda die bestgepflegten Biere u. Weine

Im Anstich:
DORTMUNDER UNION HAAKE BECK
RADEBERGER MÜNCHENER

PILSNER LÖWENBRÄU

Gern besuchtes und beliebtes Bier- u. Weinlokal ohne Musik

HOTEL-PENSION

Wordi und Haus Wordi
Besitzer: Franz Worch, langjähriger Küchenmeister.

In sämtl. Zimmern fließendes 
warmes und kaltes Wasser. 
Zentralheizung. Anerkannt 
vorzüglichen Mittag- und 
Abendtisch (auch für Gäste, 
welche Privat wohnen). 
Bestgepflegte Biere und 
Weine nur erster Firmen.

Fernsprecher Nr. 118

I Kreis- und Stadtsparhasse, Horden I
I - - - - - - - - - - - _- - - - - - -
: mundeisicher i

I Nebenstelle Juist bei J. de Vries & Co. :
Fernsprecher Juist Nr. 105

I
 Annahme von Spareinlagen und Saisongeldern : 

Kostenfreie Führung von Guthabenrechnungen • 
Einlösung von Reisekreditbriefen ♦

Bremer Uogel
*^ DER HEILE 
STEINBÖMER FEINSCHNITT

Gerh. Heyken, Bilistraße 8, Fernsprecher 194

Prüfen Sie feine ©üte



Bett- und Tisch-Wäsche, Gardinen 
Steppdecken, Teppiche u. Läufferstofffe 

nur gute Qualitäten in unübertroffener Auswahl.
Bequeme Zahlungsbedingungen. Lieferung sofort.

Komplette Einrichtungen
für Hotels und Pensionen.

F. DAMM, Norde
Fernsprecher 2328

| Cfaass&n 's ßotefund fjog/er^äuser
Vornehme, ruhige Familienhäuser. Frei im Ostdorf gelegen.

| Fließendes Kalt- und Warmwasser. Zentralheizung. Gemüt­
liches Bier- u. Weinlokal. Erstklassiger Mittagstisch zu soliden 
Preisen. Eigene Gespanne für Lust-, Jagd-und Extrafahrten.

| Qanzfäßrig geöffnet.

Dampf-Bäckerei und Konditorei 
verbunden mit einem Cafe

von

ß.O.ßabbinga 
empfiehlt 

täglich frische Back« 
und Konditorwaren

Damen-, Herren-Frisiersalo 
elektrische Fuß-, Handpfle
Parfümerie Fernsprecher 2

3eber Kurgaft lieft
bas neue 3uifter

^nktbüdilein

Juister Banke « ...s h.
Strand st raße und Wilhelmstraß

von 11 Ha Ciebge

Au baten in öerBucbbanblung^lrcnds, 5ttCiribfttd^C 
für !♦" Nlll.

Reichsbank-Giro-Konto Norden (Ostfriesland)
Postscheckkonto Hannover Nr. 71222 / Telefon Nr. 147

Kostenlose Geld-Aufbewahrung
Erledigung sämtlicher Bankgeschäfte

Einlösung von Reisekreditbriefen und Registermark- 
reisesdierks

Oldenburgische Landesbank 
(Spar- & Leihbank) O.-G. I 

Filiale Norden
Erledigung sämtlicher bankmäßigen Geschäft!

Geschäftsstelle Juist:
W. Altmanns, Wilhelmstraße 50

Täglich große Ausmahl in

Honditorei-u. Backwaren
*

Bringe den geehrten 'Gästen mein im Ostdorf gelegenes 

ältestes Cafe am Platze 
und stets non Kurgästen gern besucht, in frdl. Erinnerung

Frau Gerhd. Habbinga Wwe.
Adolf-Hitler-Sfr. 14 Schladlierei Fernsprecher 129

Sämtliche Fleisch- und Wurstmauen 
la. Qualität

Solide Preise Aufmerksame Bedienung
Eigene moderne Kühlanlagen.

Im PrivatKinderlieim Gunther
Nordseebad Juist, Wilhelmstrasse
sind die Kinder bei bester Verpflegung 
liebevoller Behandlung gut aufgehol
Gegründet 1911 Fernruf Nr.
Leiterin: Kindergärtnerin E. Günt

:
Besitzer:

D. Schmeertmann
Conditorei und Cafe

Sturm Klause“
Einzigste alkoholfreie Cafe-Wirtschaft 
Am Damenpfad, direkt am Strande gelegen 
empfiehlt:
la. Kaffee, Gebäck, Milch u. s. w. 
Spezialität: Eisgekühlte Getränke 
und dicke Milch in Satten.

„Giftbude“
Restaurant und Cafe

Eigene Konditorei! Mäßige Preise! Eintritt frei!
Jeden Donnerstagnachmittag 4 Uhr Kinderfest!

Herrlich gelegen am Familien-Badestrand an der Osttreppe. 
Freier Ausblick auf die Nordsee und das gesamte Badeleben.

Täglich nachmittags 4 Uhr!
Kaffeekonzert und Tanz mit Uebertrag auf die Seeterrasse!

4 Vollmer’s
die Kapelle der Sonderklasse.

Täglich abends 8V2 Uhr:
Fred Wilms

der heitere Vortragsmeister. „Lachende Kunst“.,

MMKurM^^
Bes.: Ed. Oldewurtel. Fernruf: Kurhaus Jui|t Nr. 186 I 

Neu: Zentralheizung / Bäder / Fließendes.Wasser I 
Alle Zimmer haben herrliche, freie Aussicht auf das Nee»

Täglich von 4 6 Uhr Tanz-Tee im Freien auf der See-Teri ass« 
oder im Strandkaffee

Der Treffpunkt aller Badegäste ist dei Kurhaus-Saal. Jede Woche Reunj 
Jeden Mittwoch und Sonntag Kindertall. Die Kapelle spielt jeden dritl 
Tag im weissen Saal von 8V2—10 Uhr zum Abendkonzert, von 10 Uhr 

Tanzunter Haltung
Tanzleitung: W. Baitel aus Hamburg

leise- und Verkehrsbüro
Reinhd. Behrends, Bahnhofstr. Fernsprecher Nr. 175 
Täglicher fahrplanmäßiger Dienst Juist-Norderney.
Benutzen Sie bei Ihrer Heimreise Ihre Urlaubskarte für 
eine Seereise von Juist über Norderney-Helgoland-Bremer­
haven-Bremen.
Ausflüge - Rundflüge - Wagenfahrten. Täglicher Anschluß­
dienst zum Flugplatz, Abfahrt vom Reisebüro. Auskunft - 
Flugscheine - Prospekte.

Hermann Thoß, Norden
Rind- und Schweine-Schlachterei

I Fabrik feiner Wursfwaren 

Fernsprecher Nr. 2373

Drucksachen aller Ari
liefert schnell, sauber and preiswert

Otto G. Soltau, Budidrutkerei, Norden, Am Markt 6.

Ausflugsort Loog
Restaurant u. Cafö „Zur freien Aussicht“

Besitzer: M. Saathoff * Eernrnf 133
Bequem in 15 Minuten zu erreichen. Herrliche Aussicht in die 

Dünen und aufs Wattenmeer
Wagen zu Lustfahrten

Fachgeschäft
für Schmuck, Uhren und Augenoptih

Reparaturen prompt und billig

Car/ , 
Ronnings

Kaffee 
Bremen 

befriedigt immer, auch den 
verwöhntesten Geschmack.

Strandstrasse 17 Fernsprecher Nr. 134
Reiseandenken, ostfries. Filigran, getriebenes Altsilber

Paul Fritsche, Norden
Klein-Neustraße / Fernsprecher 2129

H. Wessels
Strandstrasse 
Rind-, Kalb-, Hammel- 
u. Schweineschlachterei

Beste Bezugsquelle für 
Fleiscli-undhrsiwen 
Eigene Kühlanlagen, ff. Aufschnitt

Fernruf 165

Fachgeschäft für Oefen, Herde 
Wand- und FuhbodenfBiesen

Tilemanns Privat-Kinderheim
In meinem Erholungsheim finden Kinder gebildeter Familien 

freundliche Aufnahme, gewissenhafte Aufsicht, 
vorzügliche Verpflegung-

Näheres durch Prospekt. Beste Referenzen aus allen Teilen 
Deutschlands

Fr]. Emilie Tilemann
Vorsteherin und Besitzerin / Hugo-Droste-Str. 1

Serviettentaschen
liefert schnellstens

Otto G. Soltau, Norden
Markt 6

Stets frische Lieferungen bei

B. Hollander
Strandstr. 17 Fernruf 134

f PoKiern 
/ Sie nur 

| Doc rnfeaa | 
| denn er ist so gut, | 
| daß er nach- | 
I geahmt u»ird |

| ftber unerreicht 
| im Geschmack 

und von
hervorragender
ISekömmlichkeit 

ist und bleibt 
‘Doornkaat 

seit 130 Jahren

Doornhaat
Ahtiengefeltfcbaft 

Horben
’ZZZfZ'ZZZZZtX^^

Her kürzeste und billigste Reis« 
weg nach der Nordsee-Insel Jur
führt über Norddeich 35
Ganzjährige Dampferverbindung mit direktem Anschi 
an die D- und Eilzüge
Auto-Großgaragen am Dampfer-Aule^ 
(Mole) in Norddeich

Auskunft und Fahrpläne kostenlos durch die
ALi.-Ges. Heedlerei Norden-Frisii
Geschäftsstelle Norddeich Fernruf Amt Norden Nr. 26
Auskunft in Juist am Bahnhof Fernruf Nr. 188



..a Beilage zum „Seehund“ —„...=.
Amii. Liste der BadegästeundFrernden des NordseebadesJuist

^lafdjenpoft
Auü« im 3eital;ter D-es fRunbfunts 'vielt bie 

7Qnid;enp o ft e i n c SRoITe.
2Ben.it auf polier Gee ein Gd;t;'f bem Untergänge 

geweißt ift, io beeilt [id; bie. Sefaßung, ihre testen 
illad rieften unbi ©rü&e auf 3etfel au .Weihen unb Nefe 
in Iuft> unbf wafferbi^it oerWbüene ^ bem Were 
anauvextrauen.

Sie ältefte 9(aduid)f über eine foldi«e geben uns bie 
Sagebü^er ^es Kolumbus. Als ber 2lm!eritä=Hntbeder 
auf ißer Steiff oon ber neuen 2BeIt in ber ütadjlt gum 
15. Februar 1493 einen Jdwren Gturm au befleißen 
blatte, glaubte er, biah fein Gdüff Wßl mft SDlann unb 
fUlaus verloren fei. Hr oerWofi baßer fine furje genaue 
äßitteilung über feinen HnDcccunasweg in ein Heines Saß 
unb warf biefes über SBorb. Geine Werespoft ging1 aber 
[purtos verloren, fo b|aß niemals eine ffiaeßrießt über bie 
Entbiecfung Emeritus bureß Kolumbus naeß (Europa ge­
langt wäre,, wenn ibas G#ii ben Gturm nießt überitanben 
ßätte.

3m 3aßre 1858 würbe eine SIä[rßenpo[t an ber 
irlänbiWn Küfte aufgefUnben, bie awei 3aßraeßnte vorher 
ein ameritanif^er Kapitän in Geenot abgctanM batte. 
Anbiere SlaWnp'often berichten oon Wutereien, von 
Wrben unb Geeräubereien. Go würbe 1893 eine gfla* 
f^en# aufgefunib^n, bie berichtet, baß ber Kapitän ber 
„Sudingßam" am 11. üttober 1890 meftÜcb oon ben 
Gdottlanß^Snjeln ermordet würbe. Serabesu erjdfüL 
tetnb wirlt bie Wtfiieilung einer anberen Slaüßenpoft, 
bie im gleißen Satire bei Kilnefea ans £anb ge'fcßwemimt 
würbe: „2Ber biefes auffinbet, erfahre, baß ber „Haller 
Qu" von ein ein unbeiannten Dampfer in ben Srunb 
geboßrt würbe“, jo laufet bie Wdjricßt. „SRöge bet 
Serr meine ©lütter tröffen. „Haller Qu" fant burd« 
bie Gßulb eines unbeiannten Dampfers. Damion — 
feine 3eit meßt — fie finÖ. . ."

Hine fWlßenpoft, bie im1 April 1874 von ben Xe# 
nehmejpPb.er öfterreidpungarifeßen ©orbpolerpebition an 

_ßer ■'Küße bes neuentbedten Srana=,3ofepiß=£anbes in bas 
$olarmeer geworfen würbe, ift im Saßre 1921 vollitänbig 
intatt oon ber norwegiidjen ©otarexpebition auf Aowaja 
Geinija bei rupiifdpm Koloniften gefunden worben. Die 
©aßxißt hatte ber Gßiffsleutnant ©Seppredjt geißirleben. 
Gie teilte mit, baß nach gewif'fenßafter (Erwägung aller 
Umftänbe ber int ©aßeife eingt®o!'iene „Xegettßoff" 
oon ben Dffiaienen unb HRannidjaften werlaiffen werben 
mußte. Der findige Ue'berlebende vom1 Gtabe biefes 
Griffes, SBiaea&miral tBrofcß, betätigte, baß bieije unter 
fo mertwürötgen Umiftänbien aufgefunbene glafäliWoft 
in ßer Dat vor bem Abfdifeb vom „Xegettßoff" bem ©leer 
anoertraut würbe. Gie muß bann bureß ©leeres'itromun» 
gen bis an bie Kulte von ©omaja Gemlia getrieben 
worben fein.

SBäßrenb bes 2BeIttrieges fanb 1916 ein gifeßer aus 
©larftranbi im Ging errat eine gewöbnlidje fBierfMdje!, bie 
ben lebten ^Bericht bes Kommandanten £öwe von bem am 
2. Februar 1916 in ber ©orbfee oerunglüdten ßuftilßiff 
„£. 19“ enthielt, ferner befanden fid} fünfjebn Karten* 
grüße ber Biejatjung an ihre Angehörigen darin. 3n 
einer Riefer ©litteilung hieß es: „2Bir leben nod) alle, 
haben aber nichts au «eifern grüß war hier ein gifdh

dumpfer, ein englii^er, er wollte uns iebpcß nicht retten. 
(Er hieß „King Gtepßen" und war aus Srimsbn. Der 
©lut finit, der Gturm nimmt au. Huer an (Euch nod} im 
Simtal bentenber 5ans . . ." Aus weiteren Gdjreiben 
erfuhr man audj, baß Kommandant £öwe mit feinen 
fünMn ©lann um elf Uhr nadjts auf der ©laitform 

'bles ßuftfcßiffwracfs ein gemeinfames Hebet verrichtete. 
Dann veri^iwanben fie in ben SBogen bes ©leeres.

Goweit bie fHafcßenpoft als leßtes ©üfeWenmittel 
Gdiiffbrüdiiger. Gie findet aber auch nod? eine andere 
©erwenbung, unb awar für wiifjenfchiaffließe Hrforfdaungen, 
durch bie ©ießtung« unb Heidtwinbig'teit oon ©leeres* 
Strömungen angeftiellt werben. 3unt erften ©lale würbe 
Wer 23ier!fudji mit gdafeßen oom engliWn Gcßiff „©ein* 
bow" im Satire 1802 im (SoWrom angeftiellt. ©Ian 
[tedte in jebe StafdM die in en^precßienben 3eiiräumen 
ins ©leer geworfen wurde,1 einen Kettel mit bem Datum 
und ber Angabe ber geographischen Sage, wobei ber 
Sinder erfueßt wurde, bas genaue Daftum bes Auffinbens 
und bie Sunbftelle mitguteilen. Daß biefe wifienihaftlidjen 
Serfucße damals oft vorgenomimen würben, beweift' bie 
Xatfadjie, tt 1837 Sergßaus als erfter in Deutfcßlanb 
eine Uebehficßt der über awanaig ißm bis bafjiin bejiannt 
geworbenen Slafcßenpoiiten biefer Art veröffentlichte. Hine 
größere Gtudie über ^lafcßentriften, bei welcher (gelegene 
heit bie Seaeidjnung „^lafcßenpoft" übrigens aum erften* 
mal benußt wurde, verfaßte Üm Sahre 1868 ber fpätejee 
ßeiter hier beuitfeßen Geewarte, ©rofeffor ©eumaner.

K^hn Sahre fpäter tarn bie Hamburger Geemarfe 
auf bie Sbee, ben Geefahrern vorgebrudte Slafhenpoft* 
jettel aur Verfügung au [teilen, um fie in Geegefaßr eiligü 
benußen au tönnen. Sm maritimen ©luteum biefer Gee- 
warte werben bereits faft 700 fohße K'Iäfhentriffeette.l 
aufbewaßrt.

Diefe ©ermeße ergaben alle wertvolle .©efuttate 
über bie ©ießtung der Dberfiäcßenftrömüng, wobei bie 
tägliche DurdäfdmifegeMwinbigfeit einer glafcßenpoft auf 
15 bis 16 Kilometer berechnet würbe. Da bie (Erfahrung 
gelehrt hat, baß. aufrecht fcßwimlmenbe fWfcßen beffer er­
halten bleiben, pflegt man heute ihre ©öden mit ©lei 
ober Ganb au 'befhweren unb fie außerdem1 aür belferen 
Koniervierung mit einemi dichten ©e^mantel au umgeben. 
Am Slafhenßals wirb' ein giaggenitäbeßen eingeftedt, um 
die Geeleute auf bie glafßenpoft aufmertfam1 au machen, 
ginbet man fie irgendwo als Girandgut, fo werben Sie 
bem Konful bes betreffenden Sandes anoertraut, der ab 
©litteilungen bann weiter befördert. Die glafcßenpojt ge* 
nießt pöIterfedMIitfjbh Gcfiuß- Sßfe Auffindung wirb 
von ben Geeämtern gut belohnt, unb um1 bie ©effettung 
biefer ©teerespojt in allen Hrbteilen 311 fießern unb ver-- 
ftänblicß au machen, wirb außerdem1 bie ©itte um SBeiter- 
beförberung ftets in awei bis brei Sßeltfpracßen nieder* 
gefeßrieben.

Die Badegäste weraen in ihrem eigensten Inter­
esse dringendst gebeten, weder Schmuckstücke noch 
Brieftaschen mit Personal-Ausweisen usw. und Bar­
beträge mit ins Bad zu nehmen, da die Badeverwal­
tung Jede Gewähr bei Abhandenkommen ablehnen 
muß. Sämtliche Hoteliers und Hausbesitzer nehmen 
bereitwilliger gegen Quittung derartige Sachen in Ver­
wahrung.

Bekanntmachung
betreffend den Schutz der Dünen.

Auf Grund der §§ 137 und. 139 des Gesetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(Ges.S. S. 195), der §§ 6, 11, 12 und 13 der Ver­
ordnung über die Polizeiverwaltung in den neu er­
worbenen Landesteilen vom 20. September 1867 (Ges.S. 
S. 1529), des § 366 a des Reichsstrafgesetzbuches und 
der Verordnung über Vermögensstrafen und Bußen vorn 
6. Februar 1924 (R.G.B1. I S. 44) wird zum Schutz 
der Dünen auf den ostfriesischen Inseln für den Re­
gierungsbezirk Aurich folgende Polizei Verordnung er­
lassen.

Die Polizeiverordnung hat unter dem 1. April 1930 
die Zustimmung des Bezirksausschusses gefunden.

§ 1.
Das Betreten der Randdünen (Außendünen) ist ver­

boten, soweit an ihnen Dünenschutzarbeiten (Helm­
pflanzungen, Verbauungen durch Busch- oder Rohr­
zäune usw.) ausgeführt sind oder werden; hier ist das 
Ueberschreiten der Randdünen nur auf den von der 
Wasserbäuverwaltung «oder auf ihre Veranlassung ein- 
gezäunten Leber wegen gestattet.

§ 2.
Das Betreten der Innendünen ist im allgemeinen 

gestattet. Ausgenommen hiervon sind jedoch alle 
Wundstellen, Sandbrüche« und Helmpflanzungen; ferner 
alle sonstigen Pflanzungen und Schonungen, die durch 
Schilder oder Umzäunungen kenntlich gemacht sind.

§ 3.
Allgemein ist in den Dünen verboten:

a) las Ausreißen, Abschneiden, Abmähen und 
Ausrechen von Helm (Strandhafer und Strand­
roggen),

bl das Ablegen von Bauschutt und Hausunrat, 
außer an den von der Polizeibehörde zuge­
lassenen Stellen,

c) das Fahren, Karren und Reiten außerhalb der 
ordentlichen Wege,

d) das Weiden und das freie' Umherlaufehlassen von 
Vieh und Geflügel,

e) das Aufgraben, Wundmachen und Abschälen der 
Dünen, gleichgültig zu welchem Zweck, sowie 
die Entnahme von Sand, außer an den von der 
Polizeibehörde zugelassenen Stellen,

f) das' Feueranmachen in den Waldbeständen, 
Pflanzungen und Schonungen, sowie« in deren 
Nähe.

§ 4.
Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung 

werden mit Geldstrafe bis zu 150,— RM. oder mit 
Haft bestraft.

§ 5. '
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer 

Veröffentlichung im Regierungsamtsblatt in Kraft.
Aurich, den 6. März 1930.

Der Regierungs-Präsident.

L ö 1 ae gertengefdMdjte aus Oer 
ftiabetlanboeridjirfuna ber © S ®.

oon
Seni (ä m m e r t dj

mit ©übern von gelij 8116 r e dj t

„Aluttt! >Wuttil" ruft Steppte fdjon auf Der Steppe 
uno ftolpert bann (jafttg unb ein tuenig atemlos bie lebten 
Stufen jum eierten Stoi fjinan. So ranbooll ®lütf unb 
Subei ift fein Heines Subenljerj, unb er (jatte baS Gnbe 
ber Unterrtdjtsftunbe gar nidjt erft abmarten tönnen. So 
brängte e§ üjn, nadjbem ber erfie faffungBlofe ®Iü(f§= 
taumel oorüber mar, ^eimjurennen unb ber Alutter bie 
große ©euigfeit xu berHinben.

Steppte pflegte fein kommen ftets ein mentg ungeftüm 
anjufünben. feilte aber tut bie Reifere Sürflingel einen 
förmlichen Sliiffifjrei.

„Aber Sunge!" fagt Die Alutter, „mußte Denn immer 
Die kreppe fo raufpoltern?"

Steppte aber fann gar nießt bie ßeit abmarten gu 
berichten. „Alutti, Dent bir, benf bir bloß — Alutti! 
Sd) tomme in Den gerien aufs Saab, ©eute mar eine 
grau oon Der AS*93olfsmof)lfaf)rt bei unS in ber Ülaffe 
unb bat alle aufgerufen, bie bei ber lebten ©djulunter- 
fudjung eine Sier batten, ©a mar id) auch habet unb 
morgen um 9 Uhr muß id; beim ©öfter fein unb bann 
gebt’8 lo§! Qn bie $eibe tollen wir fommen. O, Alutti, 
ift ba§ fein, unb bann fann ich Atildj trinfen unb fomme 
auf einen Bauernhof mit Rübnern unb Stüben. Aiedeidjt 
haben bie auch einen $unb — unb einen Stirfcbbaum 
im ©arten!"

Steppfe flattert nor fBergnügen unb finbbaftem Über­
mut. ®r fdjroimmt in einem Aleer non Seligfeit unb 
fönnte bie gange ®elt umarmen.

®igentlicb beißt Steppfe mit fRüfnamen Stephan, ©ie 
©roßmutter batte e§ fo geroünfdü. mell e§ be§ feligen 
®roßnater§ Äame geroefen mar. Aber noch xu ©roß- 
mutterS Sebgeiten ftreifte man ben Aarnen ab, rote ein 
3ßam8. ba§ nicht paßt. Aamen erroeden beftimrnte Ülor» 
fteüungen. ©a aber ber fleine Steppte eine fo ulftge 
fleine Aubel mar mit einem roiberfpenftigen blonben Schopf 
unb einem fpißbübifdjen Scbelmengefi^tchen, fo nannte 
man ibn einfad) Steppte, unb biefe§ „Steppte" blieb nad;* 
gerabe an ihm hängen.

SteppfeS tleineS Sehen mar bi§ber wenig fonnig 
geroefen. ©er ®ater, ^Bauarbeiter non ©eruf, roar jahre­
lang arbeitslos unb ein mürrifdjer, »erbitterter Alenfd) 
geworben, ©ie Alutter batte mehrere SßafdjfteHen, unb 
fo war Steppte fid) nielfad) felbft überlaßen, bis bann 
bie Sdjule feinen regen ©eift ju richtiger ^Betätigung 
verhalf. ®enn bie Alutter oft abenbS mübe unb abgefpannt 
von ber anftrengenben Arbeit am SBafcßtubben nach £>aufe 
fam, batte fie weher Seit noch Suft, fich viel mit ihrem 
jungen su befdjäftigen. Unb fo war’s getommen, baß 
fid) ber fleine Steppte fein eigenes ®inberlanb gefebaffen 
hatte.

©in armfeligeS ®inberlanb gwifeben grauen Raufer- 
mauern, wo fid) duaber an Öuaber fügt. SBon ben 
genftern ber Heinen SSobnung febaut man auf einen 
engen, büfteren ©of mit fdjief gugebedten Alülltonnen, 
auf eine fenfterreieße §äuferfront mit häßlichen SBänben, 
von Denen her Auß abbrodelt unb ber geternbe Särm 
manchmal bis gum oierteu Stod hinaufbringt Unten

im ©rbgefdjoß bat bie bide, gemütliche ©ante Öuietfcßel 
ihren ©rünframlaben unb neben bem ©emüfegefcßäft 
ift Aeter ScßimmelmannS Altroarenßanbel. „©etragene 
©arberobe, SBäfdje, Sdjulje" ftebt über ber Sabentür. Ach, 
Steppfe fennt ben ©erud) unb baS bunte ©urdjeinanber 
biefeS Heinen büfteren ©röblerlabenS, votlgeftopft mit 
abgelegten ÄleibungBftüden aller Art, billiger abgelegter 
©anb unb Alunber, wahllos hier gufammengefeßrt oom 
unbarmbergigen Seien her ©ot.

3a, es ift eine febr ärmliche ©egenb, in welcher ber 
fleine Steppte gu ßaufe ift, eine ©egenb mit großen 
AlietSbäufern unb engen. licßtlofen $öfen. Aber wenn 
Steppte manchmal träumenb gu bem Stüdcßen fummel 
aufgefeßen, baS fommertagS über bem engen, feßmußigen 
§ofe blaut, bann bat er au SSunber unb Alärcßen gebaeßt. 
©un aber foü biefeS ®unber. fo groß aub unfaßbar eS 
auch ift AJirflicbfeit werben.

„Alorgen geßt’S los, ©ante auietfeßel!" oerfünDet 
Steppte ftraßlenb unten im SemüfelaDen, als er Der 
Alutter für einen Secßfer Suppengrün ßeraufßolt. ©ie 
gerienreife aufs £anb natürlich, Denn oon etroaS anberem 
ift ja bet Steppte in ber legten AJodje überhaupt nießt 
meßr bie ©ebe. „So, fo," fagt ©ante Quietjdjel, bie auch 
fofort im Silbe ift. „81a, ba erßol bidj man gut, Steppte! , 
unb fie Drücft ißm gum Abfctjieb gtoei Sananen in bie 
Sahb. Unb Steppte ftürmt Die ©reppe ßoeß unb benft: 
Alorgen unb übermorgen unb lange, lange feeßS AJocßen 
roerDe id) biefe ©reppe nießt meßr feßen. @§ ift heute 
gum leßtenmgt ©ann werbe id) braußen auf Dem üanbe 
fein — Alilcß trinfen unD mid) oon ber Sonne braun 
brennen taffen — unb wäßrenbbefjen wirb ba§ lieben 
ßier feinen ©rott geßen — ©ante Quietfcßels ©emüfe* 
feiler unb ScßimmelmannS Altroaren. Unb wenn nach­
mittags ber Aater, ber feit brei Alonaten roieber auf 
hem ®au befdjäftigt ift, oon her Arbeit nach $aufe femmt, 
battn läuft ißm fein Steppte mehr entgegen, ©ie Alutter 
rüdt ben Suppentopf oom $erbe, roenn fie ihn mit feinen 
feßroeren Aagelfdjuhen bie ©reppe heraufftampfen hört.

gortfeßung folgt.

2Ben.it
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1. Kapitel
Sie berwitwete grau (gepeimrat geleite Cornelius, 

geborene Herbert, fah wie uerni^tet in iprem Sirmftu^I 
am genfter. ©er Briefträger patte borpin einen Brief 
auä Wepito gebracht bon iprem Bruber grang. ©r film 
bigte ipr barin gang unbemittelt ben Befup feiner ein» 
gigen ©opter gfabel an, bie fpon furg nap biefem Brief 
eintreffen foßte.

Sie laS ben Brief immer wieber, fpob mit oergWeifel» 
ter ©efte bie Hornbrille auf bie Stirn unb rief überlaut: 
„©ine, ©iiinee! ©iiiiiinee!"

„ ©ine Wottebufp fplief Wopl wieber. Statt) bem grüp» 
ßüd nidte fie meiftenS ein falbes Stünb^en in ber Cüpe 
ein.

„©iinee!" (geß Hang eS.
gn ber ©ür erfpien bie alte Cöpin unb Bertraute ber 

grau (gepeimrat.
©ine ioar einunbbreihig gapre fpon bei ber grau 

(gepeimrat — nur ein gapr wäprenb iprer Spe mit bem 
unfoliben, halb geftorbenen grip ’Diottebufd) ioar bie 
©ienftgeit unterbrochen.

, Wenn grau ©epeimrat Cornelius ärgerlich ioar, rebete 
fie ©ine nicht bei ihrem Bornamen an.

„grau Wottebufp, Sie haben wohl wieber ein Ber» 
bauungSniderpen gemacht?" ©ie brabe ©ide ftieh einen 
Schrei auS, benn ihre Herrin ftanb oor ihr, fächelte ihr 
mit einem Blatt Rapier bor ber Stofe herum unb jappfte:

, „3$ hQbe einen Brief befommen — mein Bruber Will 
mir feine ©ochter fpiden."

©ine Wottebufp fiel beinahe um bor Schrei
„Sie? WaS? Wer foß fommen? ©ie ©ochter bon 

gprem Bruber in Wepifo?"
©ie (gepeimrätin neigte nur ben ®uf)f. Sie War felbft 

noch gang matt bon ber deuigfeit.
_ ©ine SKottebufd) fagte beruhigenb: „Aber, grau (ge= 

heimrat, WaS foßen Wir hier in unferem ftißen Haus mit 
fo WaS? Schreiben Sie boch ab, bann ift’S ja wieber gut."

©ie anbere ftöhnte: „Wenn baS noch ginge! Sich, ich 
bin ja nicht fo, ich würbe mich ja bielleicht freuen, baS 
eingige Cinb meines BruberS ein Teilchen bei mir gu 
haben; aber fo plötzlich, fo plötzlich! Wan muh fiep boch 
borbereiten tonnen, unb mein Bruber fepreibt, fie fei fpon 
unterwegs."

©ine erftarrte gur Saigfäule.
dap einem Weilpen begann fie wieber lebenbig gu 

Werben.
„Bielleicpt ift fie bop nop brüben in bem wilben ßanb. 

geh habe gelefen, mit Diab io fönne man weit über bic 
ßänber Weg reben. Wir paben boep einen dabioapparat, 
rufen Sie boep mal gpre Meinung ba rein, grau (ge= 
peimrat."

„Ap, ©ine, Sie päppeln ja Blecp," ärgerlich fagte eS 
Helene Cornelius, „gp meine, Wir tonnen jept gar niptS 
tun, als eben ein Rimmer gureptmapen unb abwarten, 
bis fie fommt. gp pabe nur ein eingigeS Bilb bon ipr; 
ba war fie erft fünf gapre, unb eS ift barauf niept biel 
mepr gu fepen als ein päh'Iiper Heiner Balg."

©ine Wiegte ben Copf pin unb per unb ftrip fiep bie 
ftarren, graugefprentelten Haare gurüd.

„gpr Bruber pat boep eine bon brüben gepeiratet. 
Woßen boep gleich mal in gprem ConfeHionSlejifon nap» 
guefen, WaS in Wejifo für ’ne Staffe lebt, grau (ge= 
peimrat."

grau Selene berbefferte: „@S peiht ConberfationS» 
lejifon!"

©ine mapte ein geträntteS (gefipt.
„gep pabe miep bloh berfproepen, ip meinte ja auch 

ConferbationSlejifon!"
Helene Cornelius feufge nur. ES patte leinen gwed. 

©ine fpracp leiblich popbeutfp, boep mit ben gremb» 
Wörtern ftanb fie immer auf gefpanntem guh, tonnte eS 
aber niept laffen, fie gu benähen.

Sine pUplipe Slngft war in grau Helene erwapt. Sie 
taufte bon iprem Bruber, bah feine grau eine idlejitanerin 
geWefen war.

Aber baS fagte gar nicptS.
©ineS Scprei nach bem Sejifon patte bie Angft in ipr 

erweeft.
©aS Bilb ber Heinen gfabel, wie fie eS in ber @r= 

innerung patte, war giemlip bunfel, befonberS baS (gefipt.
Sie patte bis jept gebaept, eS wäre nur eine Wenig 

gute Eßpotograppie, weil bie güge fo fepr im Schotten 
lagen, gept aber berfpürte fie HergHopfen — bie Spat» 
ten auf bem (gefiept fpienen ipr mit einem Wale ber» 
bäptig.

gn Wepifo gab eS gnbianer! Bielleicpt war bie grau 
bon grang eine gnbianerin geWefen, unb feine ©oepter 
patte rotbraune Haut!

Sie Wantte. „©ine, wenn fie tupferne Haut patte!" 
©ine war berblüfft.
„Cupferne Haut? Iber, grau (gepeimrat, ba§ gibt eS 

niept, Haut ift Haut. Wenfpen mit Supferpaut gibt eS 
niept."

Helene Cornelius gitterte.
„grau Wottebufp, Sie finb bumm! gep meine ja nur, 

bielleicpt pat meine dipte gnbianerpaut, bie fiept fupfer» 
färben aus!"

„Step, bu ©runbgütiger!" feprie ©ine auf, ba§ Wäre 
ja fureptbar. ©ie gnbianer paben pope geberbüfepe im 
Haar unb beinape nicptS an. dee, nee, baS wäre fpred* 
licp, bann muffte man fiep ja pier bor jebem anftänbigen 
Wenfpen bie Singen auS bem Stopf fpämen, Wenn wir 
eine folpe .dipte hätten!". . . ..

Beibe [open jtep enqegr an, unb bann rannte ©ine ba» 
bon, bah pr fteif geplätteter Cattunrod raufepte, als gepe 
ber Winb brauhen burp bie (gartenbäume.

WaS patte fie nur bor? Copffpüttelnb folgte ipr bie 
auep giemlicp moßige (gepeimrätin.

Sie fanb ©ine bor bem Büperfpranf, bem fie eben 
einen Banb beS ConberfationSlejifonS entnopm, ipn auf 
ben napen ©ifep legte unb paftig barin gu blättern begann.

Helene Cornelius fap etwas überlegen auS, aber im 
(grunbe fanb fie ©ineS (gebauten, fiep gu bergewiffern, 
gang gut.

Sie felbft Wuhte ja fo aßerlei über baS einftige 
SIgtetenlanb, aber genau befepen boep fepr wenig, gpr 
Briefwechsel mit bem Bruber war nie befonberS Iebpaft 
geWefen. Sie patte ipm anfangs fepr gegürnt, bah cr um 
eines berepnenben WäbpenS wißen bie Heimat berlieh 
unb baS Elterngut berfaufte; bann patte fie ipm gegürnt, 
bah ^ ein „QirfuSmenfp" geworben war, Wenn er auep 
einen eigenen girfuS befah-

, „3irfuSmenfp" war für fie etwas, WaS fiep niept in ber 
Sonne ber (gutbürgerlipfeit geigen burfte, opne bah 
jebermann eine Wenge glede an ipm entbedt hätte.

Sie patte niemals baran gebaept, bie grau ipreS Bru» 
berS tonnte etwas anbereS als eine Kreolin geWefen fein, 
eine in Wejifo geborene Weihe fpanifper Slbtunft. SIber 
nun War bie Slngft ba, ob eS niept bop etwas anberS 
fein tonnte.

©ine fpaute fip nap ipter Herrin um, neigte ben 
Stopf bann Wieber über baS Bup, unb, mit bem geige» 
finger bie geilen napfaprenb, laS fie: „Siebenunbbreihig 
ißrogent gnbianer, bierunbgWangig fßrogent Wifplinge —" 
Sie riptete fip auS iprer gebeugten Haltung auf. „WaS 
finb beim baS: Wifplinge?"

©ort in Wepifo finb Wifplinge bie Stäuber bon Weihen 
unb gnbianern, biefe peihen Weftigen", ertlärte ^elene 
Cornelius.

©abei lief ipr plötpip ein talter Spauer burp bie 
©lieber, ©ah fie erft heute barauf tarn! gfabel, ipre dipte, 
War fiper eine Weftigin.

Sie atmete fpWer, unb ©ine begriff, WaS in ipr bor» 
Sing.

„ga, grau (gepeimrat, baS wirb WopI fo fein, bie 
©Opfer bon gprem Bruber ift eine dobige, bamit muffen 
wir unS abfinben." Sie rang bie Haube. „Ob fie nop gang 
braun ift, bie klobige?"

Helene Cornelius patte eine etwas grohe dafe, bereu 
glügel je^t nerböS gudten.

„©ine, laffen Sie bop enblip mal bie grembwörter! 
©ine dobige ift eine gutünftige Spönne wäprenb iprer 
^robegeit. gp fagte borpin Weftige."

©ine Wehrte fip.
„Wan tann fip boep mal berfprepen!"
Helene Cornelius fplug ipr ben bieten Banb bor ber 

dafe gu.
„Wir müffen eben abwarten, WaS ba in unfer HauS 

fpneien Wirb. Unb nun mapen Sie oben bie gremben» 
ftube gurept unb baneben baS Baltongimmer; barin wirb 
fip meine Stipte poffentlip woplfüplen."

©ine matte gärtlipfeit für bie unbefannte Slipte, ftrip 
über baS Herg ber grau (gepeimrat.

©ine brüdte träftig bie repte, flape Haub auf bie 
Bruft.

„grau (gepeimrat, nehmen Sie mir’S nipt übel, aber 
eS ift genierlip, wenn hter bei unS ’ne gnbianerin auf» 
taupt, meine ip, unb wir foßten lieber napbenten, WaS 
Wit anfangen müffen, bamit eS teine gu grohe Blamage 
gibt."

Helene Cornelius’ meift fepr ruhige Slugen büßten.
©öS arme, buntelpäutige (gefpöpf, baS ipr ber Bru» 

ber fanbte, tat ipr leib, gpr SJHtleib gewann bie Oberpanb.
„®epen Sie an gpre 91rbe.it, grau Wttebufp!" be= 

fapl fie.
©ine ftemmte bie Haube gegen bie Hüften, ipre berben 

Irme bilbeten perauSforbernb gebogene §en!el.
„gp mifpe mip nipt mepr ein. Sepen Sie gu, wie 

Sie mit ber Wüften (gefpipte aßeine fertig Werben, 
‘deinetwegen tann eS pier bon klobigen wimmeln!"

BumS — trap! ©ie ©ür flog gu, unb H^ue Cor» 
neliuS blidte iprer ©ienerin etwas berbuht nap. So auf» 
geregt Wie eben patte fie ©ine dottebufp nop nie gefepen.

2. C a p i t e l.
gfabel Herbert patte fip mit bem Bater im allgemeinen 

ftetS ber fpanifpen Sprape bebient. Sie fprap fpanifcp 
unb englifp gleip gut, Weil fie jahrelang mit bem groben 
girfuS ipreS BaterS, beffen fefter Stanbplah bie Haupt» 
fiabt depfoS war, burp bie Bereinigten Staaten gegogen 
War; auep Brafilien unb ‘Argentinien fannte fie.

©eutfp tonnte fie nipt fo geläufig; eS tarnen ba aßer» 
banb ©ntgleifungen bor. Aber für gfabel Herbert gab eS 
Hine Spwierigfeiteu — fie fam gut in Hamburg an unb 
fipr bon bort auS EßoIfterHaffe nap SSormS.

©er Bater patte fie reiplip mit (gelb berfepen, unb 
fie tonnte fepr bequem reifen. -

Auf bem Spiff patte fie fip um niemanben unb niptS 
belämmert. Sie patte baS iprem Bater in bie Haub gelobt, 
unb Berfprepen pielt gfabel.

Sie patte unterwegs aup gar teilte ©eilnapme für 
irgenb etwas berfpürt.

Aber gang aßein war fie nipt über baS SUteer gefommen: 
ipr Heiner Affe Oro War bei ipr. ©r war gierlip unb 
nieblip, unb fie patte ipn immer an ber Cette; beSpalb 
beanftanbete niemanb wäprenb ber ©ifenbahnfaptt ben 
wingigen Beifegenoffen.

Sie pätte ipre Antunft telegrappifP melben foßen, aber 
fie fanb baS überflüffig. Sie Wüßte ©ante HeIene über» 
ro' ''en.

So erreipte fie SßormS.
Sie gab einem ©ienftmann ipren ©epädfpein unb bat 

ipn, ipre Coffer in ungefähr einer halben Stunbe nap 
ber angegebenen Abreffe gu bringen. Aur ihr Haub» 
täfppen bepielt fie bei fip.

Oro fe^te fip auf ipre linte Spulter, feinen SieblingS» 
plah-

gn dejito fäßt ja eine junge ©ame, bie mit einem 
Affen perumfpagiert, üielleipt nipt befonberS auf; aber 
pier blieben bie £eute berblüfft flehen, unb ein paar auf 
ber Strahe fpielenbe Cinber liefen ihr nap. . _

Sie aeprete gar ntpt Darauf, mapte nur einmal pal 
unb fragte bie Cinber nap bem 2Beg. I

©ie Cinber erHärten fip begeiftert bereit, fie felbft gul 
grau (gepeimrat gu führen. ;

Auf bem 3Beg bom Bapnpof gu iprer ©ante fploffej 
fip nop mepr Cinber an, ein paar dlühiggänger gefelB 
ten fip aup bagu, unb aßmäplip bilbete fip ein gangl 
©prengeleit um gfabel Herbert, bie fip gwar ein bihpei 
über bie gaplreipe Begleitung wunberte, aber ba 
deinung War, eS fei bielleipt irgenbwie ßanbeSfitte, ehi 
Höflipfeit gremben gegenüber. :

©ine ftanb juft oben auf bem Baiton unb bürftete ei« 
Sofafiffen auS, als fip ein feltfamer gug näperte. I

Sie Sonne bienbete ftarf, fie muhte mit ber eine! 
Haub bie Augen fpüpen, um (genaueres gu ertennen.

So, nun tonnte fie beffer fepen: in ber Witte beS gd 
geS ging eine grauenSperfon, unb auf iprer Spulter podn 
ein Affe.

©S trieb fip alfo Wieber einmal lanbfaprenb Bolt ii 
SBormS perum. ©ie üerbäptigen Cerle ba feitlip gepörtei 
Wopl gu bem SBeibSbilb, baS auffaßenb elegant getleibd 
war.

Aber prutgutage braupte man fip über gar nipt 
mepr wunbern, ba gog fip wopl aup eine ßanbftreiperi] 
wie eine ©ame .an. ©a irrte fo waS mit einem Aeffpei 
umper, faulengte burp bie SBelt unb lieh HP n°P Mw 
begaplen.

da, bon ipr braupte fie auf feinen (grofpen gu repnen
Bon ber anberen Aiptung per fplenberte ein Eßoligil 

in feiner fauberen Uniform bem guge entgegen.
©ine wartete gefpannt auf baS AuSreihen ber Sana 

ftreiperin.
Aber gang frecp marfpierte ber ©rupp weiter, unb bil 

Eßerfon in ber Witte lapte eben laut auf.
Wan pörte eS beutlip.
©er ißoligift fepritt peran, mapte eine befeplenbe Be 

Wegung, unb ber ©rupp loderte fip.
ßeiber bermopte ©ine bon ber gwifpen Bepörbe uni 

ßanbftreiperin geführten Unterhaltung niptS gu berftepen

re

nur fap ©ine, wie ber Eßoligift plötpip aup lapte 
neben bem SBeibSbilb Weiterfpritt.

ge^t fam natürlip bie Berpaftung unb gerabe 
iprem Haufe!

©ine beugte fip gefpannt über baS (gelänber.
Aanu, waS bebeutete benn baS? unter fprißte ja 

HauStürglbde.

bo

bi

un

©aS grauengimmer foßte Wopl berpaftet Werben uni 
Woßte fip pier inS HauS retten?

©ine fiel ein: fie patte borpin bergeffen, hinter be 
geitungSfrau bie Haustür gu fpliehen.

So rafp eS ipr bider Cörper erlaubte, ftürmte fie i 
©reppe hinunter inS ©rbgefpoh, unb ba ftanb ber ^oligi 
unb neben ipm bie ßanbftreiperin.

ßieber Himmel, war baS eine fpöne Eßerfon!
gm näpften Augenblid fprie fie geßenb auf.
©er fleine Affe patte anfpeinenb Berlangen berfpürt

feinen Stanbplap gu änbern unb fprang ipr, ba ipm fein 
Cette bagu genügenb Bewegungsfreiheit lieh,
Spulter. ©er ißoligift grühte militärifp, aber 
babeü ©ine fap eS beutlip, er lapte, Weil fie fip 
Affen fürptete.

Sie lieh ^n Beamten, ber fprepen woßte, 
SBorf fommen.

auf bi 
er lapt 
bor bei

nipt g

„Sie, Eßerfon Sie, nehmen Sie mir baS Bieft ab 
eS Wiß mir inS £pr Peihen," fprie fie empört.

©er Eßoligift lapte ftärfer, bie ßanbftreiperin abe 
rief leife: „Oro, fomm gurüd!"

©er Affe fprang gurüd auf feinen, alten Eßlap, unb bet 
Beamte fagte freunblip: „Sie junge ©ame ertlärte, fie 
fei bie dipte ber grau gepeimrat Cornelius unb fomme 
auS Wegifo, Wo man mit einem Affen perumlaufe 
fönne! Bei unS piehe eS wopl: Erregung öffentlipe 
AergerniffeS — ober Betriebsstörung."

@r grühte militärifp, blidte gfabel nop einmal be» 
Wunbernb an unb ging.

©ine rannte gur näpften ©ür, fprie laut: „grau ®e.
peimrat, fie ift ba, fie ift 

©ie ©ür öffnete fip. 
„3Ber ift ba?" 
,,©ie ßanbftreiperin

dipte!"
„grau dottebufp!"

ba!"

mit bem Affen, ip meine gpre

®aS SEBort Sanbftreiperin löfte
taufeub Aengfte in Helene Cornelius auS; aber als fie fip 
umfpaute, ftanb ba bor ipr ein fpmgleS, gierlipeS 3Be» 
fen mit fonnengebräuntem (gefiptpen, wunberboßen, 
groben SpWargaugen unb blonbem Hemr bon ber 
garbe, wie fie eS in iprer gugenb gepabt patte.

Unb bie Augen faben fie fragenb an.
düprung quoß in ipr auf. Sie breitete bie Arme auS, 

unb ba trat bie gierlipe ein wenig fpeu näper; aber bann 
fpmiegte fie fiep in ipre Arme, unb bie (gepeimrätin, bie 
nie ein Cinb befeffen, empfanb plöplip jäpe gärtlipfeit 
für biefeS reigenbe Wäbelpen.

, Seife fagte fie: „SBie freue ip mip, bah ^u gefommen

©er Heine Affe aber heilte ftp längft babon gemapt. 
©r fah nebenan auf bem ~ ” " '
©eßer mit duffen entbedt 
AIS ©ine inS gimmer trat, 
(gefipt.

Helene Cornelius aber

Speifefpranf, Wo er einen 
patte, unb fpmaufte babon, 
warf er ipr bie Späten inS

atmete ebenfo auf Wie ©ine
Wottebufp: gfabel Herbert hatte Weber lupferfarbene §aut 
nop bie leifefte bunflere ©önung. gpr (gefiptpen war 
nur üon ber peihen Sonne iprer Heimat gebräunt, unb 
baS fleibete fie entgüdenb.

Helene Cornelius fragte läpelnb: „SBeSpalb fanbte 
bip benn bein Bater fo plöhlip nap ©eutfplanb, mein 
liebeS Cinb?"

gfabelS güge überfpattete finfterer ©rnft.
„2Beil er unb ip eS nipt ’aben gewoßt, bah i^ einen 

Sennor muhte erfpiehen."
„Um beS Himmels wißen!" äpgte ©ine.
gfabel ftieh empört peroor: ,,©r ’at meiner Bonito er» 

fpoffen, meiner ßiebfter!"
©ie (gepeimrätin erftarrte, ©ine blingelte ihr gu.

(gortfehung folgt.)

91rbe.it

